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Der Projektvorschlag verteilt das Raumprogramm des Kindergartens auf zwei Gebäuderiegel, welche 
senkrecht zum Steingrubenweg positioniert werden. Hierdurch spannt sich ein Zwischenraum auf, 
welcher auf städtebaulicher Ebene das Entwicklungsgebiet im Norden sowie den Schulneubau im 
Süden durch das Freiraumkonzept miteinander verbindet und miteinander verwebt. 

Durch die städtebauliche Setzung von zwei längs gerichteten Baukörpern wird eine Art «Dorfplatz» 
aufgespannt, über welchen die Kindergartengruppen erschlossen werden. Die Adressierung erfolgt 
über den neu geschaffenen Freiraum. Die Setzung erzeugt spannende Zwischenräume, deren Nut-
zung man sich grundsätzlich sehr gut vorstellen kann. Leider verliert die städtebauliche Gliederung 
gegen Norden seine klare Struktur aufgrund der unterschiedlich langen Gebäuderiegel. Der östlich 
angeordnete Geräteraum vermag als städtebauliche Abgrenzung gegen Osten nicht vollends zu über-
zeugen.

Die Qualität des gedeckten Zwischenraumes wird als Begegnungsraum als sehr positiv bewertet. Un-
terschiedliche Spielangebote werden rund um die Gebäude angeordnet, im Nordosten entsteht auf-
grund des kürzeren Gebäuderiegels eine grössere, zusammenhängende Spielwiese. Die um die Ge-
bäude herum gedachte Anordnung unterschiedlicher Spielbereiche stellt vielfältige, unterschiedliche 
Spielmöglichkeiten dar, bedingt aber auch einen erhöhten Aufsichtsbedarf. Durch die städtebauliche 
Setzung werden bestehende Bäume im Süden zum Teil gefällt. Die Obstwiese sowie die Bäume auf 
der Parzelle 379 bleiben vollständig erhalten.

Die Neubauten werden in Holzbauweise konzipiert; lediglich die Bodenplatte und das Fundament ist 
in Betonbauweise vorgesehen.  Der architektonische Ausdruck sowie die Innenräume vermögen mit 
einer kindgerechten Gestaltung überzeugen. Die umgekehrten Satteldächer sind nicht typisch für die 
Umgebung, betonen aber den öffentlichen Charakter des Gebäudes. Eine farbig lasierte Holzfassade 
unterstreicht die Kindergartennutzung der Gebäude.

Die Kindergartengruppen werden in einzelnen Clustern bestehend aus dem Hauptgruppenraum, 
Gruppenraum, Garderobe und den Nebenräumen konzipiert. Die Räume sind durch einen interessan-
ten «Rundlauf» miteinander verbunden und funktionieren grundsätzlich als einzelne Einheiten sehr 
gut. Einzig der schmale Eingangsbereich in den Hauptunterrichtsraum entlang der WC-Anlagen wird 
als nachteilig empfunden. Durch die Anordnung der Kindergartenklassen in zwei Gebäudekörpern 
sind die Synergien der drei Kindergarten Klassen eingeschränkt. Die integrative Kindergartengruppe 
wird in einem separaten Baukörper verortet, welches dem integrativen Gedanken aus architektoni-
scher Sicht widerspricht. 

Im Vergleich mit den weiteren Projektbeiträgen ist die Geschossfläche am höchsten. Dementspre-
chend sind die Baukosten von allen Projekten am höchsten und weit über dem Durchschnitt.
 
Das Projekt besticht durch einen interessanten städtebaulichen Ansatz der Vernetzung der anliegen-
den Areale. Leider vermag es in den betrieblichen Abläufen und der Flächeneffizienz nicht vollends 
zu überzeugen.
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«Steingruben Neubau 3-fach Kindergarten, Riehen»

Das Doppelte Lottchen

Freiräume verbinden

Anknüpfung ans Quartier

Am Siedlungsrand zwischen dem Schulstandort Hinter Gärten 
und dem Stettenfeld hat sich 1966 das Schulraumprovisorium 
neben der Gärtnerei niedergelassen. Mit der Erweiterung von 
1995 wird die zweigeschossige Baute in ihrem Auftritt noch 
dominanter.
 Mit der Aufgabenstellung einen Dreifach-Kindergarten 
an der Kante des Siedlungsraumes zu erstellen, versuchen 
wir im Bewusstsein des Ortes dieser Ambivalenz gerecht zu 
werden. Die bestehende städtebauliche Konstellation tritt 
unserer Ansicht zu dominant und massiv auf und verschat-
tet durch die Primärbesetzung der östlichen Parzellengrenze 
den westlichen Pausenhof in der Morgensonne zur Hauptunter-
richtszeit des Kindergartens. 
 Die Anordnung der Neubauten berücksichtigt diese As-
pekte und verbindet die Freiräume und den neuen Zugang der 
geplanten  Erweiterung des Schulhauses Hintergärten durch 
das Team Nord GmbH Architekten mit dem östlich ausgerichte-
ten Pausenhof und dem Garten der Kindergartenanlage. Die-
se städtebauliche Zange schafft die Formulierung eines vom 
Strassenraum einsichtbaren und auch ausserhalb der Unter-
richtszeit nutzbaren «Vorgartens» und ein intimeres ‘inne-
res «Hofensemble» zum Stettenfeld hin.
 Im direkten Anschluss an den Fussgängerstreifen ist 
auch ein sicherer Übergang in die im Schulhaus neu entste-
hende Tagesstruktur gewährleistet. Die Verwebung mit dem 
Ort wird in diesem Sinne auf unterschiedlichen Ebenen mani-
festiert:
- Die morphologisch poröse Stellung öffnet sich und unter-
stützt die Freiraumvernetzung.
- Die nutzungsspezifische Einklammerung des Fussgängers-
treifens mit dem neuen Schulhauseingang stärkt die infor-

melle Vernetzung des Ortes und aktiviert diesen städtebau-
lich.
- Durch die Organisation in ‘Kleinbauten’ (Bauten geringer 
Abmessungen) wird zugleich an die einfache Bildungsarchi-
tektur angeknüpft, welche sich an verschiedenen Stellen in 
Riehen und im ganzen Kanton Basel-Stadt orientiert und wie 
wir sie exemplarisch von Hans Bernoulli kennen. Die Bauten 
widmen sich dem kindlichen Massstab. Die Identifikation mit 
Ort, Haus und Konstruktion ist für das Kind einfach mög-
lich.

 Auch in der inneren Organisation ist der Grundriss 
einfach aufgebaut und bietet seinen jungen Schülerinnen und 
Schülern eine gute und klare Orientierung. Die drei Gruppen 
verfügen je über eine grosszügige direkt dem Binnenraum der 
beiden Häuser zugewandten und grosszügig belichteten Garde-
roben. Diese sind quadratisch organisiert, erfüllen die ge-
forderte Fläche und sind somit ideal für den pädagogischen 
Alltag zusätzlich nutzbar. Über einen Rundlauf organisiert, 
können Haupt- und Gruppenraum gleichwertig und unabhängig 
erschlossen werden, was flexible und unterschiedliche Un-
terrichtsformen zulässt. Die drei Haupträume verfügen alle 
über natürliches Tageslicht aus drei Himmelsrichtungen. Der 
zusätzliche Gruppenraum des Integrationskindergartens im 
kleineren, östlichen Haus ist ebenso gleichwertig an der 
zentralen Garderobe angeschlossen, damit auch dort sämtli-
che Räume flexibel genutzt werden können.

 Die Nebenraumstruktur schmiegt sich entlang den 
«Rückseiten» des Rundlaufes, so dass diese im Alltag nicht 
bewusst spürbar sind. Die von den Kindergärtner:Innen und 
dem Lehrpersonal genutzten Nassräume sind ebenfalls in den 
Kern eingearbeitet. Die Wasserstelle bleibt am Tageslicht 
und kann auch ohne Besuch der Toilette genutzt werden, um 
die sandigen Hände zu waschen. Zudem gelingt es im inneren 
Strang, sämtliche haustechnische Leitungsführung  zu bün-
deln und die Ver- und Entsorgung schlank zu gewährleisten.

Städtebauliche Adressierung Freiräume verbinden

1:1000

1:200

1:100

1:20

0 1 5

0 1 105

0 10 5020

0 0.5 1 2

Situation 1:1000

Ankunft + Adresse

Städtebauliche Einordnung
und Freiraumvernetzung

Typologie

SchulhausHinter Gärten

Spielwiese

Kletter

Sitzecke

Sand

Balancier

Obstwiese
Stettenfeld

Adresse

Adresse

P
fl

an
zt

ro
g

Steingrubenweg

S
te

tt
en

w
eg

1:1000

1:200

1:100

1:20

0 1 5

0 1 105

0 10 5020

0 0.5 1 2

Erdgeschoss mit Umgebung 1:200

best. Rosskastanie

2.03 Sandkasten
mit Wasserspiel 35m2

Vorplatz
2.02 Naturstein-
pflästerung 215 m2

2.01 Spielrasen
250m2 

2
.0

4
 P

fl
a
n
zt

ro
g
 m

it
 S

it
zm

a
u
e
r 

4
0
m

2

Balancierspiel

Kletterspiel

Hängematte

Sitzecke mit
Weidenhäuschen
und Feuerstelle

b
e
st

. 
W

ild
h
e
ck

e

best. Obsthain

Ankunft
287.37

287.60

287.80

287.40

287.40

287.20

287.40

287.20

287.60

287.80

287.60 287.80

288.00

288.20 288.40

288.00287.80

287.80

287.60

287.60

287.40

287.60

287.40

Erle

Erle

Winterlinde

Kletterhasel

2.05 Velo9 Stk

mobile
Ball-Tore

mobiler
Sitzkreis

spielen unter
dem Obsthain

Trittplatten

+  0.00 = 287.60

+  0.00 = 287.60

best. Rosskastanie

Putzraum6.5

Hauptunterrichtsraum
70.0

Hauptunterrichtsraum70.0

Hauptunterrichtsraum70.0

M
6.0

M
6.0

Putzraum
6.0

Putzraum
6.0

Garderobe27.5

Garderobe
27.5

Garderobe
27.5

Gruppenraum31.5

Gruppenraum IK
31.0

Gruppenraum31.5

Gruppenraum31.5

M
6.0

Technik17.5

M
4.5

M
4.5

M
4.5 WCs

12.5

B

M

IV

B

M

IV

WCs
12.5

IV

M

B

WCs
12.5

Geräteraum25.0

«Steingruben Neubau 3-fach Kindergarten, Riehen»

Das Doppelte Lottchen

Zwischenraum + Begegnung im Grünen Agora

der Morgensonne entlang

Der Aussenraum des Doppelkindergartens wird als vielfältige 
Lern- und Erlebnislandschaft gestaltet. Ziel des Projekts 
ist es, einen naturnahen Ort zu schaffen, an dem Kinder die 
Umwelt spielerisch entdecken, sich frei bewegen und gleich-
zeitig Rückzugsorte für ruhige Momente finden. Die Umgebung 
wird damit zu einer Erweiterung des Unterrichts und bietet 
Raum für Bewegung, Kreativität, Naturbeobachtung und ge-
meinsames Lernen im Freien.
 Im Zentrum des Konzepts steht das freie Spielen in 
einer natürlichen Umgebung. Grosszügige Grünflächen la-
den zum Rennen, Entdecken und spontanen Spiel ein und wer-
den durch ausgewählte Baumpflanzungen beschattet. In diese 
offenen Rasenflächen sind bewusst einfache Trampelpfade 
integriert, die sich wie natürliche Wege durch das Gelän-
de ziehen. Gleichzeitig ermöglichen sie unterschiedliche 
Spielrouten und abwechslungsreiche Bewegungsabläufe. Klet-
ter- und Balancierelemente sowie ein ausgewählter Kletter-
baum schaffen zusätzliche motorische Herausforderungen und 
regen zum aktiven Spielen an.
 Der bestehende Obsthain wird in das Gesamtkonzept 
integriert und bildet einen besonderen Lern- und Spielraum. 
Zwischen den Obstbäumen besteht eine offene Wiese, auf der 
gespielt, beobachtet und gelernt werden kann. Die Bäume 
bieten nicht nur natürlichen Schatten, sondern ermöglichen 
auch jahreszeitliche Naturerfahrungen, vom Blühen im Früh-
ling bis zum Laubfall im Herbst. 
 Neben aktiven Spielbereichen werden auch ruhige Zonen 
geschaffen. Kleine Rückzugsorte in bepflanzten Bereichen 
oder einfache Spielstrukturen bieten Raum für konzentrier-
tes Spiel oder ruhige Beobachtungen. Sitzkreise aus Holz-
tötzchen bieten einfache und flexible Treffpunkte für Ge-

schichten, Gespräche oder kleine Unterrichtseinheiten unter 
freiem Himmel. Ergänzend dazu lädt ein Sandspiel mit Was-
serpumpe zum Experimentieren und Bauen ein.
Zwischen den beiden Kindergartengebäuden bildet ein langer 
Pflanztrog aus Beton einen zentralen Ort für gemeinsames 
Gärtnern. Hier können die Kinder zusammen mit den Lehrper-
sonen pflanzen, pflegen und beobachten, wie Pflanzen wach-
sen und sich verändern. Der Pflanzbereich fördert den di-
rekten Bezug zur Natur und schafft Möglichkeiten für kleine 
Experimente sowie für praktische Erfahrungen mit Erde, 
Wasser und Pflanzen.
 Der Eingangsbereich des Kindergartens ist klar struk-
turiert und über befestigte Wege erschlossen. Eine robuste 
Hartbelagsfläche aus Natursteinpflästerung bietet Platz für 
das Fahren mit Dreirädern, Bobbycar oder andere Bewegungs-
aktivitäten und bildet gleichzeitig eine klare Adresse zu 
den Kindergartenräumen. Überdachte Vorbereiche ermöglichen 
zudem eine wetterunabhängige Nutzung des Aussenraums und 
bieten Schutz vor Sonne und Regen.
 Die Gestaltung folgt konsequent dem Prinzip einer 
klimaangepassten und nachhaltigen Umgebungsgestaltung. Ein 
hoher Anteil an Grünflächen, Spielelemente aus naturnahen 
Materialien sowie zusätzliche Pflanzungen von Bäumen und 
Heistern, welche für natürliche Beschattung und ein ange-
nehmes Mikroklima sorgen. Versickerungsfähige Beläge und 
der bewusste Umgang mit Materialien unterstützen einen öko-
logisch verantwortungsvollen Umgang mit Ressourcen.
 So entsteht in Riehen ein Doppelkindergarten mit 
lebendigem Aussenraum, der Bewegung, Naturerfahrung und 
gemeinsames Lernen verbindet. Die Umgebung des Doppelkin-
dergartens wird zu einem vielfältigen Spiel- und Lernort, 

Freiraum

der den Kindern ermöglicht, ihre Umwelt mit allen Sinnen 
zu entdecken und den Kindergartenalltag selbstverständlich 
nach draussen zu erweitern.

Vernetzung + Programmierung
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«Steingruben Neubau 3-fach Kindergarten, Riehen»

Das Doppelte Lottchen

Garderobe und Eingangzentral + nutzbar
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Konstruktionsschnitt + Teilansicht 1:20

Die Aufteilung in zwei Bauten ermöglicht es, beide als Bau-
ten «geringer Abmessungen» zu klassifizieren und dadurch 
von sämtlichen komplexen brandschutztechnischen Anforderun-
gen zu befreien. Die beiden Häuser können so ohne interne 
Brandschutzausbildung erstellt werden. Eine Raum über Raum 
Entfluchtung wird so möglich und auch die Küchenzeile darf 
im selben Abschnitt erstellt werden. Konstruktiv einfach zu 
lösen bleibt der lateral gelegene und von aussen erschlos-
sene Technikraum die einzige Ausnahme in diesem Prinzip. 
Die Gebäude halten den Minimalabstand ein und können auch 
die Fassadenoberflächen konventionell ausgeführt werden. 
Lediglich die Dachuntersichten geraten durch die ausla-
denden Lauben in den Unterabstand und werden dahingehend 
brandschutztechnisch ertüchtig.

Brandschutz

Nicht nur in städtebaulicher und typologischer Hinsicht 
lehnt sich der Entwurf an die Vorbilder der Schul-Klein-
bauten der Region an. Auch konstruktiv ist das Gebäude 
konsequent seriell entwickelt; mit Rücksicht auf optimale 
Spannweiten Balkenlagen und Elementbreiten. So gelingt es, 
sämtliche technischen Rahmenbedingungen im selben System 
zu bewältigen und die Raumstruktur kompromissfrei zu er-
stellen. Die hölzerne Konstruktion ist konsequent einfach 
verständlich. So bleibt diese auch für die Kleinen einfach 
begreif- und erlebbar. 
 Die Materialien werden gezielt in ihrer ursprüngli-
chen Haptik und Qualität verbaut, vermitteln dem Kind ein 
Verständnis für das Material und durch die natürliche Fü-
gung der Teile eine räumlich konstruktive Vorstellung. 
Durch gezielte Materialveredelung werden die Akzentfarben 
eingesetzt, wo das Material zusätzlich durch Nutzung oder 
Witterung beansprucht wird. Gleichzeitig wird dabei ein 
Kontrast erzeugt und die einzelnen Elemente in ihrer mate-
riellen Qualität verstanden. 

Konstruktion + Ausdruck Farb- und Materialkonzept

interieure exterieure

Boden
Haupträume:
Linoleum

Wände:
Fi/Ta, lasiert

Einbauten
Fi/Ta,deckend Ochsen-
blutrot lackiert.

Sonnenschutz
Stoffmarkisen 
ZIP,mint

Nassbereiche
Wandschilder:
Vollkernplatten dunkelrot

Nassbereiche:
Boden: keramische
Bodenplatten

Konstruktionsholz
Fi/Ta,farblos lasiert.

Fenster,
Konstruktionsholz
Fi/Ta,natur

Fassadenschalung:
Fi/Ta sägeroh, 
‚Schwedenfarbe‘

Fundation:
Ortbeton

Referenz: Kindergarten‘provisorium‘ Niederholz, 
Riehen, Hans BernoulliErich Kästner: Das Doppelte Lottchen, 1949

„Man darf nie vergessen:
Kinder sind auch Menschen.“

Nachhaltigkeit Haustechnik

Neben der konstruktiven Nachhaltigkeit, ist auch die Lei-
tungsführung sämtlicher Medien schlank in kurze Wege und 
eine einfache Verteilung der Ver- und Entsorgung organi-
siert. In sämtlichen Arbeitsschritten wird ein grosser Wert 
auf eine konsequente Bauteiltrennung gelegt. So wird das 
Haus «montiert» und auch für eine allfällige Weiterver-
wendung der Bauteile beste Rahmenbedingungen geschaffen. 
Einzig die erdberührten Bauteile (Bodenplatte) werden in 
Ortbeton ausgeführt und damit den Häusern ein solides Fun-
dament gegeben um eine langfristige Nutzung garantieren zu 
können. Der «Hochbau» wird konsequent als Holzbau konzi-
piert.

Alle drei Kindergärten erhalten separate Lüftungsanlagen, 
die mit einer raumgenauen CO2-Steuerung ausgestattet sind. 
Dadurch wird die Luftzufuhr automatisch an den tatsächli-
chen Bedarf angepasst. Dies ermöglicht einen energieeffizi-
enten Betrieb und reduziert die Betriebskosten.
 Die Wärmeversorgung erfolgt über den Wärmeverbund 
Riehen mittels Fernwärme. Für die Beheizung der Kindergär-
ten im Winter kommt eine Fussbodenheizung zum Einsatz.
Aufgrund des Minergie-P-Eco-Labels werden die prognosti-
zierten Klimadaten für das Jahr 2036 berücksichtigt. Da 
beim Holzbau nur eine geringe Speichermasse vorhanden ist, 
muss zusätzlich eine Kühlung vorgesehen werden.
Im Sommer werden die Räume aktiv gekühlt. Alle Aufenthalts-
räume erhalten deshalb ein Kühlsegel, das die Raumtempe-
ratur präzise auf dem gewünschten Niveau hält – ebenfalls 
raumgenau gesteuert.
 Die Fussbodenheizung kann im Sommer als Bauteilakti-
vierung genutzt werden. Dadurch wird die Gebäudemasse (Un-
terlagsboden) auf einem tieferen Temperaturniveau stabili-
siert und kann den hohen Aussentemperaturen entgegenwirken.
 Die Lüftungsanlagen verfügen über einen Lufterhitzer, 
um die Zuluft im Winter nachzuwärmen. Im Sommer kann das-
selbe Register (Change-Over-Betrieb) als Luftkühler genutzt 
werden, um die Aussenluft auf maximal 23 °C herunterzu-
kühlen und ein Aufheizen des Gebäudes durch die Lüftung zu 
verhindern.

Referenz: Schulgebäude mit Kindergarten
Wildenstein, Jaeger Koechlin

konsequente Holzkonstruktion
‚Das Doppelte Lottchen im Aufbau..‘

einfach Bauen

Spenglerarbeiten:
kupferfarben eingefärbtes Blech

Dachaufbau:
Solarpanele
Farbe: Schwarz
Konterlattung 80mm, mit Folie eingeschweisst
Abdichtungsbahn
Lattung + Dämmung trittfest 180mm
Dampfsperre
3 Schichtplatte nsi 27mm
Steg Fi/Ta, BSH 100x260mm a=625mm
Wärmedämmung 260mm
3 Schichplatte Fi/Ta 27mm Farblos lasiert, Fi/Ta
Mineralwolle 40mm
Akustikdecke: Fi/Ta geschlitzt, fablos lasiert 25mm

Sonnenschutz:
Stoffmarkisen, mint

Fenster:
Holzfenster Natur
Lärche
Fensterbankaussen: Lärche
Innen: Eiche
Sockelleiste: Eiche

Nasszellen:
Boden keramische Platten mint Winkelmanns
Wände: Vollkernplatten dunkelrot

Konstruktionsholz:
UV beschichtet nature

Bodenaufbau:
-Linoleum 2.5mm
-Anhydritestrich mit Bodenheizung 55mm
-Trittschalldämmung 20mm
-Wärmedämmung 280mm
-Dampfsperre
-Betonbodenplatte 25cm

Aufbau Sockel:
von innen nach aussen:
-3 Schichtplatte Fi/Ta weiss lasiert, suncare, 27mm
- Installationsebene gedämmt 40mm
- OSB 15mm
- Wärmedämmung 240mm + 20mm
- Weichfaserplatte 50mm
- Hinterlüftungsebene 40mm
- Konterlattung
- vertikale Schalung Fi/Ta. sägeroh

Im Sockelbereich:
- Ortbetonsockel l50mm

Einbauten:
Fi/Ta mit Ölfarbe dunkelrot lackiert

Beleuchtung
LED-Röhren in Akustikdecke integriert
+ Pendelleuchten für Stimmungslicht
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Vorraum Vorraum

«Steingruben Neubau 3-fach Kindergarten, Riehen»

Das Doppelte Lottchen

dreiseitig belichtet + ausgerichtet Hauptraum
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